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locfet in einer Sefinung bcä 55aifeä, uni), wenn ibm: zwei nnb 3wei ein:

«uber nnfgefnnben baben, fo brucft jebe6 feinen $Dfeii Dem nnbern in Die

5.Brufi , uni) erfi auf biefe oorgiingige 9[näwedfielnng biefet S))feile nnb

babnrd) oernrfadyte 521ntei3ung erfolgt Die nähere 5Dnarnng.

Corallia‚ Korallen.

‘,Diefe Srbnnng begreift biejenigen , an {ich febt zarten Sbiercben in

(ni), Die in beionbeten fe1'ifißenben @ebäxtfexi wobnen, welche (äei)änfc man

iebocb nid)t «16 Man; ibnen erbaut, fonbern «15 einen ihnen angebornen

Sbeil ii)reé ®5rpeté Tief) oorfielien muy}. 23ei ben mei)refien 9ltten finb bie1’e

(5d)iiufe fteinnttig8r ober bornartiger ®ub1'tang. 5;'>iet einige ?Beifpiele.

1. 93ie $iinbenforalline ober ©eerinbe (Flustra Linn.). Gin

biä'rtemrtigeé fn1ficf)teä @5ewebe, in äftiget @efinit ober 016 lieber3ug anf

6ectbroern, mit gew'élbten 3e1ien , wie Die 3eüentafein bet 5.Bienen ober

hie 3elien ber Sißefloen. Sn bieien Beilen fißen Sibienben, ä[)iiiid) ben

9lrmpolnoen; m. f. 91rmoolno.

2. ®né ®tnubeni‘orail (Iris). @@ ii'i ein Faificbter, 3weigirbter,

oft geglieberter ®tamm, im nntiirlid>en 3u1'innbe, wenn er ned) frifcb iii,

mit einer weiä>en fnoroelicben Siinbe iibergogen, Die , wenn fie trocfen ge:

worben , 3erreiblicb iii. {Daß beicnmte rotbe Romil ifi eine 91“ biej'eö

@efdflecßtß. ibiefeé fi15t mittelfi eine$ breiten %nfieä an %eifen nnb 5)Jtn=

fd)8h‘l feii. — Ebie ©betfiiicbe ift zart gefurd>t. Qtnf ber %5<inbe figen

wnrgcnfbrmige 3ellen , beten S))iiinbnng dd)t Céinfd)nitü bat. 91u6 jeher

ragt ein Spott)» mit ad,tfkmbligem Kopie [)erbor, ber [ich bei ber gering:

{ken %Berübrnng fogleid) anriicfgie[)t.
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3. 9er ®eefotf (Alcyonium). Gin feibnftenbéé, fd)lvfliflllii9€6
ober hmrpeli®eä äßeien, mit einer i)iirteren Siinbe, auf meleber Qßiirmi)m
mit fiernfönnigen Seffnnngen fid) befinben. 91115 bieien geben Spelnpen
mit gefrnn3ten 8iii)lfeibüi bewor. SDie (Sefialt iii mannigfaeb.

äD‘tiftoffopifcbe bbjcite:

1. ?In6 bein Gieiönlecbte Spongia, ®augefef)h)flan

& aeigt iid) biefeä wie 0116 biegfamen 8afern ‘3nfammengemebt‚ hie

mit einem Iebenbigen Q)'nllett nmg‚ogen fenn fallen; — nn$ jebem ®tiiefe

mäd)ft ein neuer ®d)ibdiiiiii. ®n5 au$ biefem ©eid;iecbt [)iet entnom:

mene miirofi'npiy'dn £bjei‘t i|'t:

S. officinulis, bei! QSubefd‚manun. $Die i)nlg«rtigfli %afern

finb ne15fimni9 3uimmnengenaeßt, mit moiligtem lieber3ug uni) ben 23ie:

nexnelien iii)nlid;en Deffnnngen. & finbet 1'id) an %elfcn im 9)ieere. éBe:

fanntlid) bebient man {id} feiner 3um Sieinigen bet Sied‚3entafeln‚ Der

iiitf)?z Senfier n. «. @egenfxänbe. 9)tan bringe einige wenige %aiern
von einem feld)en noch nngebranebten €dnvnmm an einer fmrien $er:

grßfiemng unter bnfi 9J‘eiftoiiop‚ nnb man mit?) bemerien, bay} Die ®ub=

finnz‚ biefe6 @d)iimnnneö anä ungäi)iig vielen, butdninanber laufenben

gr'i3fieren nnb Fleineren 5)ii3{)rdfiii befrebe‚ meh{;e 3nglehb fein: im “"°

biegfam finb, nnb eß fid) ie eriiären, wie eé angeln, Daß ber ®li“°““"“
fiCi) fl) fd)neii voii SIBnq'y'et fangen unb bieieé «Slßafier mittel]? eines und;

"“” Qeiinfien ®rncfeä ioglei® micber non (id) geben Emm. {Die 9i'isi)rd>en
mirien bier in"iiiilid) wie Die fegennnnten .$jnarriöbrdnnz Denn, wenn man

ein feidné gar enge C‘5lnéribrd>en in ein (äefäfi mit Qßafiu (teilt, fo


